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Gericht: Be~irksgericht Reutte

Tag und Stunde des Beginnes der Vernehmun~: 9.8.1990 Uhr.
Strafsache: gegen Martin K 0 f 1 e r wegen §§ 75 ti.w. StGB

Anwesende:

-- ..•...•

Richter: "Dr . Siegele

Schriftführer: VB Hellauner

Der Zeuge wird ermahnt, auf die an ihn zu richtenden Fragen nach seinem besten Wissen und -Cewissen
die reine Wahrheit anzugeben, nichts zu verschweigen und seine Aussage so abzulegen, daß er sie erforderlichen-
falls eidlich bekräftigen könne.

Er gibt über seine persönlichen Verhältnisse an:

Vor- und Familiennamen Christiam Ambras R.i e f

Geburtsdatum 25.1.1969

Beruf Koch, derzeitZiv~ldiener

Wohnort 6675 Tannheim, Schmieden 2
Verhältnis zum Beschuldigten oder zu anderen bei der Untersuchung Beteiligten fr e rnd

Belehrt nach §165~StPO.

\

Meine Ang~~en vor 4er GEndarmerie sind
richtig und ich ~rhebe s~e zu meirier.gerichtiich~n ~eugen-
aussage.

._.
mit dßm Ret~ungswagen am Tatort ~nkaroen, ka~uns de~
Be sc hu 1digt e en tge gen gel auf en, m~.<:.~~.~._.~i n en ~.:!:~.9.:.'::,~:..~~~'::..-2l n'd
nervösen E'indruck und h a t gesagt, Fdaß wir eine· Trage ,mit-
nehmen s-o-H:--en und ihm nac.hgehen';"'p,ilr,\.

Als w·Lr am .9.6 .1990 c ci. g eg~ n 15 .10 Uhr
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Meine Mitarbeiterin Michaela~otz und ich
gin tn mit der Trage hinauf. Mi c~§...~_l§_g~_I!:g__?_l§ ~--I_~:t~I_:L[l_d_a__s.,
v~m__~e.~_~h~:lA~K1:_~.J!. K~.:;;.~_igJ:~_~Zj:.I]Lrng_!: h;i,)l,_e._in. Als ich in das
Zimmer hineinschaute, sah ich Frau Föger am Zimmer~n
glaublich auf die rechte Seite gedreht liegen. Am Kopf hatte

.•..~---~.-..,..--.

sie etwas untergelegt. Die Ftau hatte einen weiße Bluse an,
welche i~ Bereich des Oberkörpers stark mit Blut verschmiert
w.ar. Auf ge fall en ist mir a uc h n 0 ch, daß die ~~_~-':l ~ n~_~~~~~ n

I

noch ~__i.l1~_n__~~~_p __~n_d.eineStnfpfhoseI/ ljedoch keinen Rock mehr
anhattej'1.

Die Frau hat zum Zeitpunkt unseres Eintreffens
no ch gel ebtun d i~'h-~-hai~~_:~~~~~~~"-~:~_~~~----~~_~_~~_~ci:~i~~~Ei~-~~~~.--S-i-;-hat-
nur noch ganz leise gesagt, daß man sie in Ruhe lassen soll,
sie habe starke Schmerzen. Martin Kofler war kurze Zeit noch
im Zimmer,verschwand dann aber wieder.• . ._.__.•·.··._.·__. . .l. . ..__._.._ •• .•__. . . . _ Ich ging dann in das
Bür0 ( um den Ar zt zu v er Ei tä.nd~g.E:I!'Die Ga ttin des Dr. Mo r ig g I
hat mi I_!"!!. itg_~g iIt, daß der A r z t b er e it s u nten-.r eg s sei.

Kurz bevor ich t'elefoniert habe, kam Herr. - - ----- ------ --- - ------- .•-- .---- ------ --------- -

Biedermann ( glaublich ,~~~_~..::~_~_~~~igmit Herrn Biedermann kam
auch einer jugoslawischer ARbeiter zum Tatort. Richtig ist,'-_ ..------------
daß ich auch im Büro Blutspuren, wie v~~ 1er GEndarmerie
angegeben, vorgefunden habe.

Nach dem telefonieren kam ich ca. gleich-
zeitig mit dem Arzt in das Zimmer, in dem die Frau lag.
Der Arzt hat die Frau dann nach Verletzungen uinlersucht und
wollte ihr eine Infusion setzen, wa§ ihm aber nicht mehr
gei~~g. Eine Blutdruckmessung ergab, daß dieser nur mehr---- .---.--_. __ .-... "-- _._--_. __ ._".;•..... _-.-._-_ ..•-.-.- ..._---------------._-----_._----------_._---------
seh r~_c h \"a~~ a:_. Der Ar z t be auf trag te uns dan n I die Fra u
zu bea tmen wä hrend fier das EKHG anschloß. !(urze Zei t dar~~f
gab der Arzt den Auftragt Heli'lmassage durchzuführen. 1-1irhaben-------_.- ...__ ._-_.- .._--_._----.-------
ca. ein e V ier tel stun de .~ i"5 20 mi n. He s.mass <'l.?_~_dur ch_g_~f üp)- t •

was aber keinen ERfolg mehr zeigte.
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A~l~ Nachdem auch die Gendarmerie gekommen war
und derVbereits den eingetretenen Tod festgestellt hat, haben
wir unsere Sachen zusammengepackt und zum Rettungswageri gebracht.
Martin Kofler sah ich dann ugteninder Sennerei an einer Clas-
tUre stehen. E~ fragte, was mit der Frau los sei. Ich habe ihm
aber keine Auskunft gegeben.

0E_}1a:r:ti.~~fler_~mal~_.~}~oholisiert ,var, kann
ich nicht beurteilen. Um seine Atemluft wahrzunehmen ~ar ich von..........._ -.. - - ..-. 1

ihm zu weit weg.

t...

Ob Martin Kofler damals blutverschmiert war oder
nicht, kann ich nicht angeben, weil ich in der Aufregung darauf
nicht geschaut habe .

Ende: 10.10 Uhr
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